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Vorschrift nnd Exaktheit im
Dienstbetrieb des Wiederholnngsknrses.

Zur Vorbereitung auf den Wiederbolungskurs

gehört an erster Stelle, dass man sich Rechenschaft

gibt, welche Handhabung der Vorschriften

in den Truppeneinheiten üblich ist.

Viele Infanterie-Offiziere werdeu nun darüber

einig sein, dass der militärisch straffe und deshalb

soldatisch erziehende Dienstbetrieb im

Wiederholungskurs noch sehr mangelhaft entwickelt ist,
und unser Trachten nach Fortschritten in dieser

Richtung eine Notwendigkeit bedeutet.

Im Wiederbolungskurs muss die Leistung eines

exakten und vorschriftsgemässen Dienstbetriebes,
dem man ja die Erfolge der Rekrutenschule zu

verdanken hat, für uns Infanterie-Offiziere das

erste Ziel aller Bestrebungen sein.

Dass der Dienstbetrieb des Wiederholungskurses

gegenüber demjenigen der Rekrutenschule

an einer gewissen Laxheit leidet und nicht den

vorschriftsgemässen Anforderungen entspricht,
ist ein offenes Geheimnis und fällt am meisten auf,

wenn man unmittelbar aus einer Rekrutenschule
in den Wiederholungskurs gelangt.

Diese „zweierlei Dienstauffassung" ist jedoch
nicht gleichgültig für den .militärischen Geist"
der Truppe und mögen diese Darlegungen als

Ergänzung der jüngst hier erschienenen Artikelserie

über „Militärischen Dienstbetrieb" dazu

beitragen, die Anschauungen zu klären.

Eine Klärung der Anschauungen ist sicherlich

notwendig, weil man vielfach an das Bestehen

der Uebelstände sich gewöhnt hat und die

Bemühungen einzelner Olfiziere, Wandel zu schaffen,

keine oder wenig Unterstützung finden.

Die Frage berührt vor allem die untere Führung.
Die Erschaffung soldatischer Disziplin ist Sache

der Einheitskommandanten, sie haben ihren
direkten Einfluss auf die Details des

Dienstbetriebes auszuüben, sie sind ihren Vorgesetzten
hiefür verantwortlich.

Anderseits wachen deren höhere Vorgesetzte
über die Durchführung der genannten Grundsätze
in den Untereinheiten und schreiten ein, wenn
einzelne derselben den Anforderungen nicht
entsprechen. Ausserdem hat der höhere Vorgesetzte
die Pflicht, durch vorschriftsgemässe*) Befehlsgabe

die Vorbedingungen für Höchstleistungen
der Untereinheiten zu schaffen.

„Soignez les Détails" ist das Zauberwort für
alle militärische Arbeit; von der Exaktheit in

kleinen Dingen, von der Sorgfalt und

Gewissenhaftigkeit, mit welcher die Ausführung militärischer

Vorschriften und Befehle gefordert und

respektiert werden, hängen ab : die Mannszucht

der Armee, die Anschauungen über Pflichttreue,
die Gewöhnung an militärisches Denken und

Handeln, die in ihrer Gesamtheit die Grundpfeiler

für die Schlagfertigkeit des Heeres bilden.

Die Vernachlässigung der so notwendigen
Peinlichkeit in allen militärischen Verrichtungen,
verhindert die Schaffung absolut zuverlässiger

Disziplin. »Me nimmt's da nüd so g'nau" oder

„Me ist jetzt da nüd in de Rekrutenschuel" sind

ausgesprochene und unausgesprochene Leitmotive.
Der frisch zur Truppe kommende junge Offizier,
der probiert nach Art der Rekrutenschule immer

*) Vorschriftsgemäss soll heissen : unter Beachtung
der dem Untergebenen zustehenden Kompetenzen, wobei

dann dieser auch die Pflicht hat, mit voller
Kraftentfaltung unter den gegebenen Verhältnissen das Beale

zu tun.
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